
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Pfarrbrief 
Römisch Katholische Kirchengemeinde   St. Maria Magdalena   

                  

Prenzlau                                Gramzow 

62. Ausgabe – Dezember 2023 bis Januar/Februar 2024 

  

  



Liebe Gemeinde, und alle, die diesen Pfarrbrief lesen! 
        Wenn Sie diesen Pfarrbrief erhalten, sind es noch einige Wochen und 

Tage bis Weihnachten. Was bewegt Sie in dieser Zeit?                                   

Was ist wichtig; was muss noch unbedingt erledigt werden? 

Die Kirche kennt die wunderbare Adventszeit als Zeit der  

Vorbereitung, der Umkehr und der Buße. Ich möchte Sie alle einladen, sich  

wirklich Zeit zu nehmen für die Familie, und mit der Familie gemeinsam viel 

zu unternehmen. Bei Umfragen kommt immer wieder die Antwort: Ich 

möchte gerne mehr Zeit haben für die Familie. Wir sind in der Gefahr, dass 

wir uns nur noch von wirtschaftlichen Gesichtspunkten leiten lassen und freie 

Zeit zu kurz kommt: Freie Zeit für Gott, für den Nächsten, für die Familie, für 

uns selbst.                                                                                                                

Es war kurz nach dem 

zweiten Weltkrieg. 

Wenige Tage vor 

Weihnachten machte ein 

Priester Besuche im 

Altenheim. Er kam in das 

Zimmer eines älteren 

Herrn, der gerade ein 

schönes Paket zu 

Weihnachten erhalten 

hatte. Als der Priester 

nach mehrmaligem 

Klopfen eintrat, stand 

der ältere Herr vor dem geöffneten Paket und stocherte geistesabwesend in 

den Sachen herum. Man sah auf den ersten Blick, dass es ein reichhaltiges 

Paket war mit kostbarem Inhalt. Später erfuhr der Priester, dass die Tochter 

des älteren Herrn eine Geschäftsfrau sei. Damals litten viele Menschen unter 

Hunger und Not. Aber in dem Paket sah man Zigaretten, Tabak, Cognac, eine 

wertvolle Flasche Rotwein und gefütterte Schuhe und noch andere Sachen, 

die man sich damals nur ersehnen konnte....Der alte Herr aber machte nur 

ein mürrisches Gesicht, kein Zeichen der Freude. Der Priester sprach ihn an: 

Warum freuen Sie sich nicht, es sind doch so viele schöne Sachen drin? Der 

alte Herr sah den Priester an und sagte: Aber da ist keine Liebe drin...Und 

dann erzählte er von seiner Tochter. Sie hatte offensichtlich das Paket von 

einer Angestellten packen lassen, es lag eine fertige Karte darin: Deine 

Tochter Luise und Schwiegersohn...sonst nichts...kein lieber Gruß, keine 

Einladung,  kein Hinweis auf einen Besuch...teilweise hingen noch die 



Preisschildchen an den Sachen, damit der Vater merken sollte, wie wertvoll 

die Geschenke waren. Da ist keine Liebe drin, murmelte der alte Mann...                 

In der Krippe ist Liebe drin; Gottes Liebe ist uns geschenkt in seinem               

Sohn Jesus Christus.                                                                  

Weihnachtsgeschenke sind vergänglich: Gottes Liebe ist ewig.                            

Ich wünsche Ihnen eine erwartungsvolle Adventszeit  

und ein gesegnetes Weihnachtsfest !!! 

                                                                 Pfr. Grzegorz Mazur 
+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

 

Botschafter der göttlichen Schöpfung auf vier Pfoten 
Franz von Assisi wird eine besondere Beziehung zu Tieren 

nachgesagt. Dieses Verhältnis spiegelt sich in seinem Verhältnis zu 

Gott und seiner wunderbaren 

Schöpfung wider, zu der neben uns 

Menschen auch die Tiere und 

Pflanzen gehören. Am Namenstag 

des Heiligen, dem 04. Oktober, der 

zum Welttierschutztag wurde, 

finden daher vielerorts 

Tiersegnungen statt. Auch hier in 

Prenzlau, im wunderschönen 

Pfarrgarten von St. Maria 

Magdalena nutzten Tierliebhaber am Samstag vor dem 

Erntedankfest das Angebot, ihre vierbeinigen Gefährten durch 

Herrn Pfarrer Mazur segnen zu lassen. 

Auch wenn nur wenige der Einladung gefolgt sind, so waren doch 

durch Hund „Strolchi“ und die beiden Katzen „Felix“ und 

„Mathilde“ die beliebtesten Haustiere vertreten, und auch die 

Bienen im Pfarrgarten wurden bedacht. Die Tiere schienen sich 

ihrer Bedeutung als Vertreter der göttlichen Schöpfung bewusst 

zu sein. Aufmerksam verfolgten sie die Gebete und Fürbitten und 

selbst die eigentliche Segnung wurde ohne Gebell und Gefauche 

hingenommen. Wenn das kein kleines Wunder ist … 

Ch. Machowinski 



Gottesdienstplan Advent 2023 bis Aschermittwoch 2024 

Sonntag, 03. Dezember     1. Adventsonntag 
Kollekte: für familienlose Kinder und Waisenkinder 

10.30 Uhr   Familienmesse  M. Magdalena, Prenzlau 
Einführung der neuen Ministranten, Vorstellung der Firmlinge 

Besuch des hl. Nikolaus 

in Gramzow keine Heilige Messe 

Montag, 04. Dezember           
18:30 Uhr   Taizegebet    M. Magdalena, Prenzlau  

Freitag 08. Dezember Maria unbefleckte Empfängnis 
9:30 Uhr   Hl. Messe   M. Magdalena, Prenzlau 

Sonntag, 10. Dezember     2. Adventsonntag 
Kollekte: Caritaskollekte für Obdachlosenhilfe 

  9.30 Uhr       Hochamt  
M. Magdalena, Prenzlau 

14.00 Uhr  Hochamt zur Kirchweihe –  
70 Jahre  

Maria Frieden, 
Gramzow 

Anschl. 
Gemeinsames 
Kaffee trinken im 
„Grünen Baum“ 

 

 

 



Freitag 15. Dezember            
15.00 Uhr   Hl. Messe zum Gedenktag Adolph Kolping 

       M. Magdalena, Prenzlau 

Sonntag, 17. Dezember      3. Adventsonntag 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 

  9.30 Uhr       Hochamt     M. Magdalena, Prenzlau 
11.00 Uhr  Hochamt     M. Frieden, Gramzow 

Freitag 22. Dezember       
7:00 Uhr   Roratemesse M. Magdalena, Prenzlau 

Sonnabend, 23. Dezember   Vorabendmesse zum 4. Advent  
Kollekte: für die eigene Gemeinde 

17.00 Uhr   Hl. Messe mit Krippenspiel    M. Magdalena, Prenzlau 

 

Sonntag, 24. Dezember     Heiliger Abend 
Kollekte: Adveniat- für die Kirche in Lateinamerika 

 22.00 Uhr       Christmesse    M. Magdalena, Prenzlau 

Montag, 25. Dezember       Weihnachten 
Kollekte: Adveniat- für die Kirche in Lateinamerika 

  9.30 Uhr       Hochamt    M. Magdalena, Prenzlau 
11.00 Uhr  Hochamt    M. Frieden, Gramzow 



Dienstag, 26. Dezember       Stephanustag 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 

  9.30 Uhr       Hochamt    M. Magdalena, Prenzlau 
11.00 Uhr  Hochamt    M. Frieden, Gramzow 

Freitag 29. Dezember            
9:30 Uhr   Hl. Messe  M. Magdalena, Prenzlau 

Sonntag, 31. Dezember      Fest der hl. Familie 
Kollekte: für das Maximilian-Kolbe-Werk 

  9.30 Uhr       Hochamt    M. Magdalena, Prenzlau 
11.00 Uhr  Hochamt    M. Frieden, Gramzow 

Montag, 01. Januar      Hochfest der Gottesmutter 
Kollekte: für das Maximilian-Kolbe-Werk 

10.30 Uhr       Gottesdienst    M. Magdalena, Prenzlau 

Freitag, 05. Januar       
9.30 Uhr   Hl. Messe  M. Magdalena, Prenzlau 
anschl. gemeinsames Frühstück 

Sonntag, 07. Januar    
  Nachfeier Epiphanie 

Kollekte: für die Sternsinger 

10.30 Uhr   Hochamt  
  M. Magdalena, Prenzlau 

in Gramzow keine Heilige Messe 

Montag, 08. Januar   
18:30 Uhr   Taizegebet 

 M. Magdalena, Prenzlau  

Freitag, 12. Januar    
9.30 Uhr   Gottesdienst  M. Magdalena, Prenzlau 

Sonntag, 14. Januar        2. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: für afrikanische Katecheten 

  9.30 Uhr   Hochamt     M. Magdalena, Prenzlau 
11.00 Uhr   Hochamt    M. Frieden, Gramzow 

Freitag, 19. Januar           
9.30 Uhr   Gottesdienst  M. Magdalena, Prenzlau 

Sonntag, 21. Januar        3. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 

  9.30 Uhr   Hochamt     M. Magdalena, Prenzlau 
11.00 Uhr   Hochamt    M. Frieden, Gramzow 

 



Freitag, 26. Januar           
9.30 Uhr   Gottesdienst  M. Magdalena, Prenzlau 

Sonntag, 28. Januar        4. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: für die Bibelarbeit in der Pfarrei 

  9.30 Uhr   Hochamt     M. Magdalena, Prenzlau 
11.00 Uhr   Hochamt    M. Frieden, Gramzow 

Freitag, 02. Februar   Darstellung des Herrn 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 

9.30 Uhr   Hl. Messe  M. Magdalena, Prenzlau 

Sonntag, 04. Februar        5. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 

10.30 Uhr   Familienmesse  M. Magdalena, Prenzlau 

in Gramzow keine Heilige Messe 

 

Freitag, 09. Februar           
9.30 Uhr   Gottesdienst  M. Magdalena, Prenzlau 

Sonntag, 11. Februar        6. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte: für unsere Katholischen Schulen 

  9.30 Uhr   Hochamt     M. Magdalena, Prenzlau 
11.00 Uhr   Hochamt    M. Frieden, Gramzow 

Montag, 12. Februar      
18:30 Uhr   Taizegebet  M. Magdalena, Prenzlau  

Mittwoch, 14. Februar                    
Aschermittwoch 
18.00 Uhr   Hl. Messe mit 
Aschenkreuzausteilung 

M. Magdalena, 
Prenzlau 

Freitag, 16. Februar    
9.30 Uhr   Gottesdienst  
M. Magdalena, Prenzlau 
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht 
M. Magdalena, Prenzlau 

 

Sonntag, 18. Februar         1. Fastensonntag 
Kollekte: Caritaskollekte 

  9.30 Uhr   Hochamt     M. Magdalena, Prenzlau 
11.00 Uhr   Hochamt    M. Frieden, Gramzow 



Termine und Verschiedenes 

Die Sternsinger kommen in unsere Pfarrei am 2. und am 4. Januar. 
Terminabsprachen bitte über Herrn Vedder. 

Die Kolpingfamilie  
12. Dezember   Kolpinggedenktag/Adventfeier 
15. Dezember 15.00 Uhr   Hl. Messe zum Gedenktag Adolph Kolping  
09. Januar   Spieleabend 
23. Januar   Stand Gemeindefusion 
13. Februar   Jahreshauptversammlung 

Pastoraler Raum 
die „Steuerungsgruppe“ mit Vertretern aus den Gemeinden, Prenzlau, 
Templin und Schwedt und Angermünde trifft sich voraussichtlich am Sa. 
20.01.2024 um 10.00Uhr in Angermünde 

Religionsunterricht  
Klasse 2-4 jeweils 14-tägig Montag 16.00 Uhr 
Klasse 5-7 jeweils 14-tägig Donnerstag 16.00 Uhr 
Klasse 8-10 jeweils 14-tägig Montag 16.00 Uhr 

Kreuzwegandacht: 
- in der Fastenzeit jeweils am Freitag um 18.00 Uhr,  
  Prenzlau und Gramzow im Wechsel 

Jugend und Firmgruppe 
Treffen nach Absprache 

Schola 
unsere Schola trifft sich, wenn nicht anders vermeldet, jeweils montags ab 
19.00Uhr in Prenzlau  

Schriftlesung 
Wir wollen uns 1 x monatlich zur Schriftlesung d.h. zum 
Bibelgespräch/Bibelteilen online über „Zoom Meeting“ treffen Anmeldung 
bitte bei Herrn Vedder unter Tel: 0162-9755905. 
Nächster Termin: 10. Januar 2024  



TAIZE - Gebet 
jeweils Montag um 18.30 Uhr in St. Maria Magdalena!  
Nächste Termine: 4. Dezember, 8. Januar, 12. Februar 

Beichtgelegenheit vor bzw. nach den Gottesdiensten oder nach Absprache 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

Neue Ideen sind gefragt! 

Wer möchte am Pfarrbrief mitarbeiten?? 

Meldungen bitte im Pfarrbüro oder bei der Redaktion 

Pilgerreise 2023 – Niederschlesien 
Endlich war es wieder soweit. Lange haben wir auf eine neue Pilgerfahrt gewartet. 

Corona verhinderte, dass wir zwei Jahre nicht reisen konnten. 

Anfang Juli 2023 kam dann die erwartete Einladung von Herrn Pfarrer Mazur aus 

Prenzlau. 

In Windeseile hat sich diese Nachricht in vielen Gemeinden herumgesprochen. 

Vom 02. Oktober 2023 bis zum 07. Oktober 2023 reisten 38 Pilger aus den 

Gemeinden Prenzlau, Pasewalk, Hoppenwalde, Templin, Neubrandenburg, 

Fürstenwalde, Braunschweig und Berlin in unser schönes Nachbarland Polen. Wir 

waren eine Schar von Pilgern, die sich 

teilweise nicht kannten. Schnell aber 

wurden Kontakte geknüpft. Unsere erste 

Station war in Swiebodzin (Schwiebus) die  

Besichtigung der 33 m hohen Christus-

König-Statue. Sehr beeindruckt fuhren wir 

weiter. 

In Trebnica (Trebnitz) begann unsere 

Pilgerreise mit einem Gottesdienst in der 

„St. Hedwig“ Kathedrale. Nach der heiligen 

Messe besichtigten wir das Gotteshaus und 

das Kloster. Unser Ziel war am Abend 

Wroclaw (Breslau). Der Tag endete für 

einige Pilger mit einem abendlichen 

Spaziergang durch die herrlich, beleuchtete 

Altstadt. 

Am folgenden Tag waren wir auf den Spuren 

von „Edith Stein“ unterwegs. Ein 

Stadtrundgang und ein historisch, 

einmaliges Rundgemälde ließ uns nicht aus 



dem Staunen kommen. Bei hochsommerlichen Temperaturen fuhren wir mit einem 

Dampfer auf der Oder. Vom Wasser aus konnten wir die Schönheiten von Breslau 

mit vielen Kirchen bewundern.  Am dritten Tag fuhren wir nach Swidnica 

(Schweidnitz). Hier besichtigten wir die einzigartige, evangelische Holzkirche – 

„Friedenskirche“-. Danach ging es weiter zum größten Schloss von Schlesien, das 

„Schloss Fürstenstein“ bei Walbrzych Waldenburg). Wir besichtigten das 

wundervolle Gebäude mit dem prachtvollen Garten. Am Abend erreichten wir 

Karpacz (Krummhübel). 

Der vierte Tag führte uns von Karpacz mit dem Sessellift in Richtung Schneekoppe. 

Mit Gesang, „Großer Gott wir loben dich“, wurde auch die Höhenangst gut 

überwunden. Leider ermöglichte uns das Wetter nicht einen weiteren Aufstieg zu 

Fuß weiter auf den Gipfel der Schneekoppe. So fuhren wir noch nach Jelena Gora 

(Hirschberg) und erkundeten die Stadt. Anschließend führte uns der Reiseleiter 

nach Stanifsow (Stonsdorf). Da gab es natürlich eine kleine Verkostung des 

Schnapses. Jeder Pilger hatte dann für zu Hause eine Flasche des guten Tropfens im 

Gepäck.  



Am Freitag fuhren wir nach Krzezsow (Grüssow). In der Basilika „Maria 

Himmelfahrt“ feierte Herr Pfarrer Mazur mit uns die heilige Messe. Wir besichtigten 

danach die Basilika, die Klosterkirche und das Mausoleum. 

Auf der Rückfahrt nach Karpacz besuchten wir den 

Heimatort   Lubawka (Liebau) von Pfarrer Mazur. Dort 

besichtigten wir die prächtige Pfarrkirche. Hier gab es 

endlich am Marktplatz den lang gesuchten Mohnkuchen. 

Am 07. Oktober hieß es Abschied nehmen. Vor uns lag nun 

eine lange Heimreise. 

Es waren wieder sehr schöne Tage in christlicher 

Gemeinschaft. 

Mit Beten und Gesang, schönen Gottesdiensten und 

Einblicke in eindrucksvolle Orte, kehrte die Pilgergruppe, 

gestärkt im Glauben, in ihre Heimatorte zurück. Noch lange 

denken wir an die gemeinsamen Tage zurück. Besonders 

danken wir Herrn Pfarrer Mazur für die gute Organisation 

und geistlichen Beistand an all den Tagen. Ebenso danken 

wir auch dem polnischen Reiseleiter Andreas für seine 

Begleitung und Ausführungen in dieser Zeit.  Ein herzliches 

„Dankeschön“ an Wolfgang Hartmann, der uns stets 

musikalisch begleitet hat. 

                                                                   Gudrun Thiessen-Zeipelt 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

Grüß Gott, 

eine Begrüßungsformel in diesem Sinne, leitet in dieser 

zwischenmenschlichen Begegnung eine wohlwollende Gesinnung ein. So 

sage ich Euch in unserer Pfarrei ein herzliches Grüß Gott. Mein 

Taufname ist Karl Peter und erhielt als Benediktinermönch den Namen 

Adalbero. Ich war einige Jahre im Stift Lambach (Oberösterreich) tätig 

und studierte im Kolleg St. Benedikt in Salzburg Theologie für das 

Priesteramt. Aus familiären Gründen verlief mein Weg anders als 

geplant. Später hatte ich in einem Familienbetrieb Verantwortung für 

viele 100 Jobs. Eine schwere und todbringende Krankheit hat mich aus 

dem Leben gerissen und ich kam durch einen katholischen Begleitdienst 

zurück ins Leben und mußte lernen, die schweren Krankheit anzunehmen. 

Viele von Euch kennen mich als Altardiener, Sakristan, Lektor oder 

Kantor im Gottesdienst. Seit Kurzem bin ich Bewerber für den 

ehrenamtlichen Diakon. Nun, nach langer Erfahrung darf ich etwas von 



der Liebe Gottes, die ich in Einsamkeit, Krankheit, Verzweiflung 

erfahren habe, weitergeben.  Mich persönlich trägt der 1. 

Johannesbrief. Wer die Liebe nicht hat, hat Gott nicht. Wer seinen 

nächsten haßt ist ein Mörder und Gott ist nicht in ihm. Denn Gott ist die 

Liebe. Einst waren wir nicht sein Volk, nun aber sind 

wir sein Volk......Mit dem 2. Dezember habe ich die 

Ausbildung zum ehrenamtlichen Besuchsdienst 

abgeschlossen. So darf ich Sie auf Ihren Wunsch 

besuchen kommen, sei es im Altenheim, Krankenhaus, 

Pflegeheim oder auch Zuhause. Wir können 

gemeinsam beten, schweigen, feiern, umarmen, 

weinen, Sorgen teilen, lachen, reden, zuhören, 

Spazieren gehen,einfach da sein......Es soll eine 

Entlastung für die Betroffenen sein, eine kleine 

Verschnaufpause in der Sorge um sich selbst oder 

den Angehörigen.Ich bin für Sie direkt über mein 

Telefon (0176/45676978), das Pfarramt, oder unsere 

Amtsträger erreichbar. 

Gott sagt über sich selbst: "Ich bin der Ich bin da" 

und Jesus sagt im Evangelium: "Ihr habt mich 

bekleidet, habt mich getröstet, Ihr habt mir zu Essen gegeben..." Im 

Auftrag des Staates und der Pfarre darf ich für Sie Begleitung im 

Ehrenamt sein. Ich darf für Sie da sein. Als Christen richteten wir unser 

Leben auf Jesus aus, in diesem Vertrauen, der Hilfe Gottes und dem Hl. 

Geist darf ich zu Ihnen Grüß Gott sagen und so darf ich Sie segnen. So 

beginnen wir unsere Begegnung "Im Namen des Vaters und des Sohnes 

und des Heiligen Geistes, Amen."  

Also in allem ein "herzliches Grüß Gott." 

Römisch-Katholische Kirchengemeinde St. Maria Magdalena Prenzlau 

Neubrandenburger Straße 1, 17291 Prenzlau 
Tel.: 03984 / 2335   Fax: 03984 / 801986   

Mail: pfarramt-magdalena-prenzlau@t-online.de 
www.kath-kirche-prenzlau.de 

Kirchenkonto bei der Volksbank Uckermark-Randow e.G. 
KTO: 110 584 237        BLZ: 150917 04 

IBAN: DE20 1509 1704 0110 5842 37        BIC:   GENODEF1PZ1 
 



Pfarrer: 
Herr Pfr. Grzegorz Mazur   Tel.: 03984 / 2335    

Gemeindereferent: 
Herr Reiner Vedder  Tel.: 03987/54652, Funk: 0162/9755905, Reiner_Vedder@gmx.de 

Pfarrbüro: 
Frau Edeltraut Lange 

Tel.: 03984/2335, Fax: 03984/801986   pfarramt-magdalena-prenzlau@t-online.de 
Öffnungszeiten: Mo + Di von 8:00– 11:00 Uhr, Fr von 8:00– 10:30 Uhr 

Weitere Ansprechpartner: 
Herr Norbert Drauschke (Stellv. Vors. Kirchenvorstand) Tel.: 039861/70075 

Herr Thomas Kutzner (Vors. Pfarrgemeinderat)   Tel.: 039861/70956 
------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Impressum: Röm-Kath. Kirchengemeinde St. Maria Magdalena 
Redaktion: Pfr. G. Mazur, A. Hirschberger, R. Altwasser, R. Vedder 

Ihre Meinungen, Hinweise und Vorschläge, aber auch Beiträge nehmen wir gerne an  

Wir gratulieren im Dezember 

01  Stefan Brauchler,Schönwerder    91 

01  Bernd Kureck, Bündigershof    65 

01  Helene Friese, Gramzow     83 

05  Ursula Grund-Maharam, Grünow    75 

08  Adolf Fuchs, Prenzlau     86 

09  Ferdinand Strotkötter, Sternhagen   86 

12  Willi  Sobotka, Prenzlau     86 

14  Renate Bittner, Gramzow     84 

14  Andrea Unruh, Wallmow     60 

14  Regina Lange, Prenzlau     81 

17  Christel Liebner, Prenzlau     87 

17  Hugo Schätz, Grünow     81 

18  Gertrud Schewski, Prenzlau    89 

23  Elisabeth Gubernus, Blankenburg    85 

24  Ewa Towarncka,Brüssow     60  

27  Friedrich Samain, Sternhagen    83 



28  Helga Tourbier, Warnitz     82 

28  Hans-Peter Seiler, Grünow    70 

30  Rosalia Senske, Gollmitz     80 

Wir gratulieren im Januar 

01  Ursula Stollhoff, Weggun     84 

03  Maria Frenzel, Prenzlau     81 

03  Franz Halter, Schönermark    81 

05  Donata Habe nicht, Gollmitz    60 

06  Anton Lehmann, Gollmitz     83 

07  Manfred Rosenthal, Gollmitz                           83 

09  Hannelore Kranzpiller, Fürstenwerder         70 

14  Theresia Kohler, Gollmitz     65 

14  Günter Hering, Hohengüstow    89 

14  Ingeborg Jokisch, Fürstenwerder   93 

15  Eva-Maria Laatsch,Kleptow    82 

17  Gerda Fuß, Brüssow      81 

17  Gertrud Lück, Prenzlau     81 

17  Janina Pawlowska, Schmölln    89 

19  Monika Machlinski, Bagemühl    81 

21  Christiane Lünskens, Dreesch    60 

21  Katharina Reinert, Holzendorf    89 

23  Maria Bredernitz, Gollmitz    83 

24  Rosalie Scherk, Grünow     92 

26  Jakob Pfeifer, Polßen     87 

26  Arno Busse, Damme      70 

29  Norbert Rademacher, Fredersdorf   90 

Wir gratulieren im Februar 

01  Joachim Nowak, Prenzlau     93 

05  Zuzana Stulgiene, Weggun     83 

06  Luzyna Weigang, Prenzlau     89 

06  Maria Richter, Prenzlau     70 

07  Jan Okroj, Prenzlau     84 

10  Herbert Drauschke, Gramzow    83 



10  Marianna Lemke, Prenzlau     87 

10  Volker Brocker, Casekow     60 

11  Gerhard Ludwig, Wismar     75 

14  Anneliese Roßa, Wittenhof    85 

14  Elsbeth Taube, Prenzlau     94 

15  Heinz Wozniak, Prenzlau     88 

15  Eduard Liebscher, Röpersdorf    80 

17  Olga Baumgartner, Drense    91 

17  Maria Neumann, Prenzlau     84 

20  Barbara Meißner, Prenzlau    90 

21  Miroslaw Bartczak, Klockow    60 

22  Helmuth Wengler, Prenzlau    90 

24  Katharina Rapp, Prenzlau                            84 

24  Ingeburg Stusche, Göritz     92 

25  Andreas Kallas, Prenzlau     70 

26  Georg Semder, Damme     87 

27  Mechthild Hering, Hohengüstow    83 

 

 
 
 

 

 
 

 

In der Pfarrkirche in Prenzlau wurden die Eingangstüren 

repariert und der Raum renoviert, danke an alle Helfer 



Aus der Gemeinde 


